
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SATZUNG DER GEMEINDE GRAAL-MÜRITZ 
 

über die 
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Die Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung 
wird im Folgenden behandelt: 
 

 
zu 1. Die Ausführungen zu den Planungsinhalten werden zur Kenntnis 
genommen und seitens der Gemeinde Graal-Müritz bestätigt. 
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zu 2. Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zu den 
Beurteilungsgrundlagen zur Kenntnis. 
 

 
 
zu 3. Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nach Abwägung aller 
landes- und regionalplanerischen Belange der vorgelegten 
Bebauungsplanänderung keine Erfordernisse der Raumordnung 
entgegenstehen. 
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Die Stellungnahme des Landkreises Rostock wird im Folgenden 
behandelt: 
 
Die Gemeinde nimmt die Ausführung zu den Planungszielen für die 
Bebauungsplanänderung zur Kenntnis.  
 
 
zu 1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Graal-Müritz hat nach 
pflichtgemäßen Ermessen die Aufstellung der 7. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 5-6.7-94 „Müritz-Mitte“ gemäß §§ 2 und 8 i.V.m. § 13a 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.  
Die Gemeinde nimmt jedoch die Anregung zur Kenntnis und ergänzt die 
Begründung um nachfolgende städtebauliche Ziele für die 
Bebauungsplanänderung. 
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In Graal-Müritz besteht ein dringender Bedarf an Wohnungen, für die in 
den Geltungsbereichen 1 und 2 die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen geschaffen werden. Auf bereits genutzten 
Grundstücksflächen werden Möglichkeiten für eine Nachverdichtung 
geschaffen, was auch dem Grundsatz zum sparsamen Einsatz von 
Grund und Boden entspricht. 
 
Für die Geltungsbereiche 3 und 4 ergibt sich das städtebauliche 
Erfordnis aufgrund der realisierten Erschließung bzw. 
Grundstücksteiligung, die eine Änderung von Festsetzungen erfordern, 
um die städtebauliche Ordnung zu sichern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 2. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und berücksichtigt. 
Die Siegelung erfolgt nach dem Satzungsbeschluss bzw. der 
Bekanntmachung. 
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zu 3. Die Fachstellungnahmen der Ämter werden im Folgenden 
behandelt. 
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zu 1. Die Anregung wird teilweise berücksichtigt.  
Die Grundstückszufahrten werden nicht im Bebauungsplan festgesetzt. 
Sofern die vorhandene Zufahrt verbleibt, ist diese, wie bereits in der 
Begründung aufgeführt und in den Hinweisen aufgenommen, weiterhin 
unversiegelt zu belassen, um den Baumschutz zu gewährleisten. 
Grundstückszufahrten außerhalb des Wurzelschutzbereiches 
(Kronentraufe zzgl. 1,5 m) können versiegelt werden.  
Aus Sicht der Gemeinde ist der Baumschutz ausreichend durch den 
§ 18 NatSchAG M-V geregelt. Ein weiteres Festsetzungserfordernis 
wird hier nicht gesehen. Eine zusätzliche Festsetzung wäre nur eine 
Untermauerung der gesetzlichen Vorgaben, die ohnehin gelten. Die 
Hinweise auf dem Plan werden um die Rechtsgrundlage ergänzt.  
 
zu 2. Die Anregung wird berücksichtigt. Innerhalb des 
Geltungsbereiches 2 befindet sich im Ursprungsbebauungsplan eine 
Festsetzung zum Erhalt eines Baumes. An dieser Stelle befindet sich im 
Bestand eine Europäische Stechpalme (Ilex aquifolium). Die 
Festsetzung zum Erhalt, wie in der Ursprungsplanung, wird in die 
Planzeichnung aufgenommen. Die Begründung wird ergänzt.  
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1. 
 

2. 
 

3. 

 
 
4. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1. Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der unteren 
Wasserbehörde keine Einwände zur Bebauungsplanänderung 
bestehen. 
 
zu 2. Die Hinweise zum Satzungsrecht des Warnow-Wasser und 
Abwasserverbandes (WWAV) werden zur Kenntnis genommen und sind 
im Rahmen der Erschließung grundsätzlich zu berücksichtigen. Der 
WWAV wurde im Rahmen des Aufstellungsverfahrens beteiligt. 
 
zu 3. Die Hinweise zum vorbeugenden Gewässerschutz sind künftig zu 
beachten. Sie werden unter den Hinweisen sowie in der Begründung 
ergänzt. 
 
zu 4. Die allgemeinen Hinweise werden zur Kenntnis genommen und 
sind grundsätzlich zu berücksichtigen.  
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus bodenschutzrechtlicher 
Sicht keine Einwände gegen die Bebauungsplanänderung bestehen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass durch die 
Bebauungsplanänderung keine immissionsschutzrechtlichen Belange 
berührt werden. 
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Die Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und 
Umwelt (StALU) Mittleres Mecklenburg wird im Folgenden behandelt: 

 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass Belange, die durch das StALU 
zu vertreten sind, durch die Planung nicht berührt werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Planbereich keine 
Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern befinden. 
Die Hinweise des Merkblattes sind grundsätzlich zu berücksichtigen. 
 
Der zuständige Landkreis wurde beteiligt.  
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet keine 
Gewässer 2. Ordnung oder Anlagen des Wasser- und Bodenverbandes 
(WBV) befinden und seitens des WBV keine Einwände bestehen. 
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1. 
 
2. 
 
 

3. 
 

 
4. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1. Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus 
wasserwirtschaftlicher Sicht keine grundsätzlichen Einwände oder 
Bedenken seitens des Warnow-Wasser- und Abwasserverbandes 
(WWAV) bestehen. 
 
zu 2. Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Flächen der 
Geltungsbereiche bereits erschlossen sind. 
Die Gemeinde hat die übermittelten Bestandspläne überprüft. 
Vorhandene Hauptver- und entsorgungsleitungen liegen innerhalb der 
öffentlichen Straßen und Wege, darüber hinaus sind 
Hausanschlussleitungen vorhanden. Hinweise auf diesen 
Leitungsbestand werden in die Begründung aufgenommen. Die 
Hinweise zu möglichen weiteren Anschlüssen sind künftig zu beachten. 
 
zu 3. Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass für den Geltungsbereich 1 
und 2 kein öffentliches Niederschlagswassernetz besteht. Das 
Niederschlagswasser ist, wie im Bestand, auf den jeweiligen 
Grundstücksflächen zur Versickerung zu bringen. 
 
zu 4. Die Hinweise zu Trinkwasserschutzzone werden zur Kenntnis 
genommen. Hinweise dazu sind bereits in den Planunterlagen 
enthalten.  
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Die Stellungnahme der Telekom wird im Folgenden behandelt. 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine grundsätzlichen Beden-
ken bzw. Einwände gegen die Planung bestehen. 
Die weiterführenden Hinweise zur Versorgung werden zur Kenntnis ge-
nommen.  
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Die Gemeinde Graal-Müritz nimmt zur Kenntnis, dass seitens der 
Gemeinde Gelbensande keine Anregeungen oder Bedenken bestehen 
und Belange der Gemeinde nicht berührt werden. 
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Die Gemeinde Graal-Müritz nimmt zur Kenntnis, dass seitens der 
Gemeinde Ostseebad Dierhagen keine Einwände gegen die 
Bebauungsplanänderung erhoben werden. 
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Die Gemeinde Graal-Müritz nimmt zur Kenntnis, dass die Belange der 
Stadt Ribnitz-Damgarten durch die Bebauungsplanänderung nicht 
berührt werden. 


